
01. August 2024

Bombendrohung am Goethe-Gymnasium:
Polizei ermittelt vor Ort

Am 1. August 2024 erhielt das Gymnasium Weimar eine
Bombendrohung; die Polizei suchte die Schulen ab, ohne

Auffälligkeiten festzustellen.

Schüler und Lehrkräfte in Weimar reagieren
auf Drohungen

01.08.2024 – 12:16

Landespolizeiinspektion Jena

Drohungen betreffen Schulen im ganzen
Freistaat

Am heutigen Morgen, kurz nach 8 Uhr, wurden die Beamten der
Polizeistation Weimar über eine Bombendrohung informiert, die
an das Staatliche Gymnasium Johann Wolfgang von Goethe
gesendet wurde. Diese Nachricht löste umgehend eine Kette von
Ereignissen aus, da ähnliche Drohungen auch andere Schulen in
Thüringen erreichten. Die Polizei musste schnell handeln, um die
Sicherheit der Schüler und Lehrkräfte zu gewährleisten.

Schnelle Maßnahmen der Polizei

In Reaktion auf die Bedrohung begaben sich die Polizisten sofort
zur Schule, um den Kontakt zur Schulleitung herzustellen. Dank
der Zusammenarbeit mit den Verantwortlichen vor Ort wurde
schnell entschieden, die Schulgebäude an der Amalienstraße



und am Herderplatz gründlich zu durchsuchen. Die Überprüfung
ergab keine Auffälligkeiten, und damit konnten die Schüler
sicher außerhalb der Gebäudeplatzierung verbleiben.

Aufrechterhaltung des Schulbetriebs

Die Polizeibeamten und die Schulleitung haben entschieden,
dass der Schulbetrieb fortgeführt werden kann, da keine
Bedrohung festgestellt wurde. Diese Vorgehensweise zeigt, wie
wichtig es ist, mit Bedrohungen ernst umzugehen, gleichzeitig
aber auch den Alltag der Schüler nicht unnötig zu stören.

Das größere Bild: Sicherheit in Schulen

Dergleichen Vorfälle werfen ein kritisches Licht auf die
Sicherheit an Schulen. Die wiederholten Drohungen aus einem
einzigen Absender implizieren eine besorgniserregende
Entwicklung, die nicht ignoriert werden kann. Schulen müssen
vorbereitet sein, um im Falle von ähnlichen Situationen schnell
zu reagieren und gleichzeitig das Wohl der Schüler zu schützen.

Reaktionen der Gemeinschaft

Eltern und Hausgemeinschaften sind verständlicherweise
besorgt über solche Vorfälle. Die Polizei hat betont, dass die
Sicherheit oberste Priorität hat und dass Anstrengungen
unternommen werden, um die Identität des Absenders zu klären
und solche Drohungen zu unterbinden. Es ist wichtig, dass
Gemeinschaften zusammenarbeiten, um ein sicheres Umfeld für
Kinder zu schaffen.

Rückfragen bitte an:

Thüringer Polizei
Landespolizeiinspektion Jena
Telefon: 03641- 81 1503
E-Mail: Pressestelle.LPI.Jena@polizei.thueringen.de
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